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Sommersaison wieder mit launigem Turnier eröffnet 
 
Wie gewohnt, am letzten April-Samstag, wurde auch heuer wieder die Sommersaison 
eröffnet. Ab 11 Uhr traf man sich erst einmal, je nach Geschmacksausrichtung, zum 
Weißwurst-Frühstück oder Alternativen, um dann ab Mittag mit dem Tennisspielen zu 
beginnen. Trotz vieler Absagen, besonders der Damen- und Herrenteamspieler, konnte 
man, mit einigen Nachzüglern, am Ende doch ein zufriedenstellendes Teilnehmerfeld 
von 16 Spielerinnen und Spielern aller Altersklassen aufbieten. Nach kurzer Begrüßung 
durch Abteilungsleiter Markus Feigl ging es auch gleich los mit den jeweils für zwanzig 
Minuten zusammengelosten Paarungen.  
Dazwischen war zwar kaum Zeit für Kaffee und Kuchen, aber manch einer nahm sich 
die Pausen einfach. Auf den Plätzen wurde derweilen eifrig gespielt, und alle 
Teilnehmer hatten den tieferen Sinn dieser Spaß-Veranstaltung auch verinnerlicht. So 
ergab sich während der Spiele viel Gelächter, und auch die ein oder andere kuriose 
Szene sorgte für Heiterkeit. Vor der jeweiligen Auslosung der nächsten Runde wurden 
dann noch die Schleiferl für die vorhergehenden Ergebnisse verteilt. Diesmal hatte die 
Turnierleitung auch endlich eingesehen, dass es für einen Sieg sinnigerweise die 
schönen goldenen Bändchen geben muss. J 
So genoss man den schönen Frühlingstag auf der Tennisanlage, und hielt immerhin 
neun Spielrunden durch, ehe der Schluss-Gong durch Turnierleiterin Petra Ortmeier 
ertönte, die dann auch die Siegerehrung durchführte. Dass sich diese dann etwas 
hinzog, lag daran, dass sich schon die Siegerin Lisa Atzberger, die als Erste einen 
Preis auswählen durfte, nun so gar nicht entscheiden konnte J Erfreulich war, dass 
kein einziger Teilnehmer sieglos nach Hause gehen musste, und offensichtlich wirklich 
alle Anwesenden Spaß an der Saisoneröffnungsfeier hatten, zu der sich während des 
Turniers auch noch das ein oder andere Ăfaulereñ Mitglied zum Feiern einfand J 
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Günter Guder elftes Mitglied im Club der 100er 
Seit 1985 ist Günter Guder Mitglied der TA, und bestritt 
gleich 1986/87 fünf Spiele im Juniorenteam, ehe er zu den 
Herren wechselte. Er war 1987 und 1993-2000 Stammkraft 
in der Herren 1, sowie 1992, 2003 u. 2004 fester Bestandteil 
der H2. Dazwischen kam er immer wieder zu sporadischen 
Einsätzen in beiden Teams, was ihn insgesamt auf 98 Spiel 
für ein SVM-Team brachte. Zudem gewann er 1995 die KK3-
Meisterschaft mit den H1, was ihm 2003 auch noch mit der 
H2 gelang. Danach wurde es ruhig um den Günter. Bis 
heuer, als er nach 10 Jahren Pause wieder ins Geschehen 
eingriff, mit einigen Spielen im Herrenteam die 100er-Marke 
doch noch knackte, und mit 104 Einsätzen Einlass in diesen, 
jetzt elf Personen umfassenden, erlauchten Kreis erlangte. 

Neue SVM-Homepage ï Tennis no ned komplett 
Nachdem die Homepage zuletzt vernachlässigt 
wurde, und deshalb nicht mehr aktuell war, wurde 
diese in einem zeitgemäßen Format komplett neu 
erstellt. Sie ist seit September im Netz, aber noch 
nicht komplett. Einige Tennisseiten konnten aus 
Zeitgründen nicht mehr rechtzeitig abgestimmt und 
gestaltet werden, sollen bis Ende des Jahres aber 

vervollständigt sein.  -  Schaut einfach mal rein! 

NEU: Hallenbuchung Online !!! 
Seit der laufenden Hallensaison ist 
eine Buchnung von Hallenplätzen 
nur noch online über ĂBookAndPlayñ 
möglich. Details findet ihr auf der 
neuen SVM-Homepage und auch 
auf Seite 39. 
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Tolles Bild: Über 60 Mitglieder in einheitlichem Outfit ! 
Die Tennisler haben sich heuer neu eingekleidet. Nach diversen Sommeroutfits 
der einzelnen Teams wurden diesmal wieder Trainingsanzüge für alle Mitglieder 
geordert. Das deutlich vergünstigte Angebot (Die TA sponserte, speziell für Kids, 
einen Teil der Kosten) nahmen mehr als ein Drittel aller Mitglieder wahr, und so 
erhielten im Mai über 60 Mitglieder ihr neues Outfit. Für ein Gruppenbild während 
der Ausgabe am Trainingsfreitag standen dann immerhin 31 Spielerinnen und 
Spieler zeitgleich parat, und boten ein durchaus imposantes Bild, das in voller 
Stärke ohnehin den Rahmen (oder die Kamera) gesprengt hätte J  
Dies wird künftig auch bei diversen Veranstaltungen, wie Volksfestumzug oder 
auch bei den Spieltagen, wieder ein einheitliches Auftreten zeigen - natürlich nur 
bei entsprechenden Temperaturen, die das Sommer-Outfit Ăschockfrostenñ J 
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Erstmals Schnupperangebot mit Tennisschule 
 
50 neue Interessenten und Mitglieder im Probetraining mit Tennisschule dabei. 

Am 23.Mai fand wieder der jährliche Schnuppertag statt. Dabei versucht Vorstand 
Markus Feigl mit seinem Team neue Wege zu gehen. Wie angekündigt wurde diesmal 
in Zusammenarbeit mit der Tennisschule Golas-Raster ein professioneller Trainer 
engagiert, der den Schnuppertag leitete. Ziel ist auch die Entlastung der ohnehin nur 
begrenzt zur Verfügung stehenden vereinseigenen ĂAmateur-Trainerñ, sowie ein 
professionelles Basistraining für Neulinge (speziell Kids), um die Grundbegriffe des 
Tennis gleich von Anfang an perfekt zu lehren. 
Zum Schnupperkurs wurden 
sechs verschiedene Gruppen 
gebildet, die den Tag über 
verteilt trainiert wurden. Es 
begann um zehn Uhr mit neun 
Kids des erweiterten Midcourt-
Teams, nach denen zehn 
Spielerinnen und Spieler der 
U14 und U18 gemeinsam zwei 
Stunden lang über den Platz 
gescheucht wurden. 
Anschließend stellten sich acht 
Teammitglieder der Damen- 
bzw. Herrenmannschaft dem 
ĂProfiñ-Trainer, und gerieten in 
ihrer Übungsstunde ganz schön ins Schwitzen. Ab vierzehn Uhr waren dann neue 
Interessenten an der Reihe, und sage und schreibe 15 Kids und sechs Erwachsene 
beteiligten sich an diesem Schnupperangebot. Zuerst nahm sich Trainer Jan Zednik 
den kleinen Schnupper-Kids an, während die Erwachsenen vom vereinseigenen C-
Lizenz-Trainer Johannes Buchner und Helfern betreut wurden. Nach gut einer Stunde 
wechselte man dann die Coaches, und auch die älteren Schnupperer kamen in den 
Genuss des Trainers der Tennisschule. Nach insgesamt sechs Stunden 
Schnuppertraining mit fast 50 Teilnehmern war ein großartiger Tag mit viel Aktion auf 
der SVM-Tennisanlage am Klausenweg beendet.  
An den beiden folgenden Wochenenden trafen sich die meisten Neulinge noch einmal 
zum Schnuppern, diesmal mit den vereinsinternen Coaches Jo Buchner, Wolfgang 

Otte und Markus Feigl. Danach mussten 
sich die Teilnehmer entscheiden, ob sie 
erstens der Tennisabteilung des SVM 
beitreten wollen, und zweitens, ob ein 
regelmäßiges Training der Tennisschule 
gewünscht wird. Als neue Mitglieder 
konnte man dann spontan 19 Spielerinnen 
und Spieler in der TA begrüßen, zu denen 
sich später noch weitere gesellten (siehe 
auch Bericht Mitgliederzuwachs Seite 36). 
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Damen 1 als Aufsteiger tolle Vierte in der BK1 
Das Team hatte 2014 als souveräner Meister der Bezirksklasse 2 den Aufstieg in die 
Bezirksklasse 1 geschafft, was in Mengkofen bisher nur den Juniorinnen 1995, 2002 
und 2011 gelang. Mit Petra Ortmeier, Anja Barbyer, Karolina Nagelstutz, Steffi Simeth, 
Janine Theytaz und Sophia Guggenberger spielten heuer noch viele dieser 
erfolgreichen, ehemaligen Juniorinnen der verschiedenen Generationen, ihre erste 
BK1-Saison bei den Damen. Daneben kamen noch Mandy Schulz, Neuzugang Katja 
Balantitsch, sowie ersatzweise Michelle Theytaz, Uschi Plankl und Claudia Fischer 
zum Einsatz, während man auf Sissi Wacker leider verletzungsbedingt verzichten 
musste. Das Saisonziel war natürlich in erster Linie der Klassenerhalt, für den in der 
Regel zwei Siege erforderlich sind. Gleich zum Saisonstart konnte man mit einem 12:9-
Sieg gegen Zeholfing/Frammering einen erfolgreichen Einstand in die BK1 feiern. 
Danach schlug man sich beim 6:15 gegen Schierling, und beim 7:14 in Mainburg zwar 
sehr gut, aber leider ohne zählbaren Erfolg. Mit einem anschließenden 17:4 gegen 
Schlusslicht Kelheim schien dann der Klassenerhalt unter Dach und Fach, der durch 
überraschende Erfolge der Konkurrenz dann doch noch mal in Gefahr geriet. Mit einem 
hart umkämpften 12:9 beim direkten Rivalen Ergoldsbach ließ man dann aber gar 

keine Zweifel mehr 
aufkommen, vertrieb 
das Abstiegsgespenst 
endgültig, und schob 
sich sogar auf Platz 4 
der Tabelle. Die 
abschließende, erwartet 
klare Niederlage bei 
Meister Altfraunhofen 
änderte daran auch 
nichts mehr, und die 
SVM-Damen können 
mit ausgeglichenem 
Punktekonto, gleichauf 
mit dem Dritten, eine 
mehr als gelungene 
Premiere in der 
zweithöchsten Klasse 
Niederbayerns feiern. 
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Damen 2 verbessern sich auf Platz 4 der KK2 
Das Team war 2014 als 
ehemaliges Juniorenteam 
vorzeitig komplett zu den 
Damen gewechselt, und 
hatte im ersten Jahr deutliche 

Anpassungsschwierigkeiten, 
die man heuer beheben 
wollte. Erschwert wurde das 
sportliche Unterfangen, diese 
Saison auch erfolgreicher zu 
spielen, zudem durch den 
Ausfall von Vanessa Pochat, 
die nur zwei Spiele bestreiten 
konnte, und man gegen 
Frammering sogar auf Uschi 
Plankl und Claudia Fischer 

zurückgreifen durfte. Somit mussten Sophia Guggenberger, Michelle Theytaz, Theresa 
Krzok und Lisa Atzberger diese Saison fast im Alleingang absolvieren. Der Saisonstart 
gelang mit einem 14:0-Erfolg in Steinberg vorzüglich, während man bei der folgenden 
5:9-Niederlage in Großköllnbach wieder in alte Schwächen verfiel. Beim 4:10 gegen 
Meister Arnstorf hatte man dann ebenfalls Chancen, konnte gegen einen sehr 
erfahrenen Gegner aber am Ende doch nicht punkten. Beim anschließenden 10:4 in 
Frammering zeigte man aber wieder starke Leistungen, und auch Marklkofen musste 
beim 12:2 die Mengkofener Überlegenheit anerkennen. Im letzten Spiel gegen 
Eichendorf hätte man sich mit einem Sieg noch deren 3.Platz holen können, die Partie 
endete aber mit einem absolut leistungsgerechten 7:7.  
Damit schloss man die Saison auf 
Platz 4 mit 7:5 Punkten klar 
besser ab, als die 5:9 Punkte des 
Vorjahres, und steigerte sich nach 
einigen Startschwierigkeiten auch 
bzgl. Technik und Spielintelligenz. 
Das freute besonders Coach 
Wolfgang Otte, der nur noch das 
ĂOasch obeñ bemängelte, auch 
wenn es auf diesem Foto anders 
ausschaut J - Brave Mädels !!??? 
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Midcourt-Team ungeschlagen auf dem 3.Platz 
Bei der zweiten Teilnahme eines Midcourt-Teams an der Verbandsrunde gesellten sich 
zu den schon 2014 aktiven Spielern Kilian Huber, Finn Thomann und Bettina Frank 
noch die Neulinge Jonas und Elias Biendl. Das Team, das mit einigen weiteren 
Kandidaten für die Zukunft von Steffi Simeth und Tobi Kammermeier trainiert wird, 
wollte hauptsächlich weiter Erfahrungen sammeln, aber natürlich auch sportlich 
durchaus den ein oder anderen Punkt mitnehmen. Betreut von Armin Huber hatte die 
Mannschaft, nach dem kurzfristigen Rückzug von Ergoldsbach, nur noch vier Spiele 
auf dem Programm, und startete beim 12:2 gegen Laberweinting gleich mit einem 
überragenden Erfolgserlebnis. Danach holte man ein 7:7 beim Titelfavoriten Loiching, 
und wusste damit, dass man sich vor keinem Gegner zu verstecken brauchte. Das 
bewies die Mannschaft auch in den beiden restlichen Spielen gegen Moosthenning und 
in Thürnthenning, die jeweils ebenso 7:7 endeten. 
Damit blieb Mengkofens Nachwuchs auf dem Midcourt heuer ungeschlagen, und darf 
sich über Platz 3, nur einen Punkt hinter dem Meister freuen. Nicht das Wichtigste für 
unseren Nachwuchs, aber ein schºner Nebeneffekté..!!! Das Wesentliche ist einfach 
nur den Spaß am Tennis-Sport zu finden, der Rest ergibt sich dann durch fleißiges 
Spielen außerhalb des Trainings fast von selbstéééé. 

 
 
Das Midcourt-Team 2015 um 
Betreuer Armin Huber, sowie die 
komplette Trainingsgruppe mit 
Steffi und Tobi. 
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Junioren holen sich Platz 3 der Kreisklasse 1 
Die Mannschaft hatte 2014 mit dem ungewollten Nachrücken in die Bezirksklasse eine 
sehr schwere Saison. Heuer wollte man in der Kreisklasse 1 noch mal beweisen, dass 
mehr in der Truppe steckt, als sie in der Vorsaison, angesichts der widrigen Umstände, 
zeigen konnte. Dafür bot sich in einer Spielgruppe mit nur sechs Teams leider allzu 
wenig Spielraum. Nach einer 
unglücklichen 6:8-Auftaktniederlage 
in Rottenburg hatte man dann aber 
einen sehr guten Lauf. Schlug man 
Mirskofen noch eher knapp mit 9:5, 
besiegte das Team von Trainer 
Maisenberger und Betreuer 
Strohhofer anschließend Neustadt-
Pförring klar mit 12:2. Danach 
überrollte man den VfL Landshut 
noch glatt mit 14:0, ehe man sich, 
zum Abschluss dem Meister in 
Abensberg klar geschlagen geben 
musste. Somit beendete das 
Juniorenteam des SVM die Saison 
in der Kreisklasse 1 mit 6:4 Punkten 
auf dem dritten Platz, und kann mit 
seiner altersbedingt letzten Saison 

sehr zufrieden sein. 
Rein statistisch gesehen hatte das 
Team, bei drei Heimsiegen und zwei 
Niederlagen in der Fremde, nur eine Ăkleineñ Auswärtsschwäche 
J Für das Team spielten heuer Franz-Josef Huber, Lukas 
Polifka, Fabian Schmerbeck und Stefan Leipold, sowie 
aushilfsweise Lisa Atzberger und Alex Huber. Ab kommender 
Saison wird f¿r die meisten dieser Jungs dann die ĂKarriereñ als 
Herren ihre Fortsetzung finden. Es wird dabei auch über eine 
2.Herrenmannschaft nachgedacht, die vorzugsweise mit diesen 
Spielern in der Kreisklasse 2 starten könnte. 
 
 
Hübsche Aushilfskraft bei den Jungs! 
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Herrenteam schafft erneut Klassenerhalt in BK2 
Die Herrenmannschaft hatte, nach dem Aufstieg 2013, heuer die zweite Saison in der 
Bezirksklasse 2 vor sich. Ziel war es, nach der Zitterpartie um den Klassenerhalt im 
Vorjahr bis zum letzten Spiel, diesmal den Sack früher zuzumachen, und eine etwas 
entspanntere Saison zu spielen. Den ersten Schritt dazu machte das Team gleich zum 
Start mit einem umkämpften 12:0-Sieg in Straubing. Danach musste man sich den 
Titelaspiranten Eggenfelden (5:16) und Deggendorf (7:14) erwartungsgemäß 
geschlagen geben, ehe man wieder ein Erfolgserlebnis feiern konnte. Mit einem klaren 
19:2-Sieg gegen Ergoldsbach schaffte man die Vorentscheidung im Abstiegskampf, 
und konnte etwas beruhigt die letzten Spiele angehen. Gegen Vizemeister 
Unterrohrbach war dann 
beim 2:19 kein Kraut 
gewachsen, und auch in 
Höllsbrunn zog man mit 
5:16 nicht unerwartet den 
Kürzeren. Die klare 0:21-
Klatsche beim bis dahin 
noch punktgleichen 
Hebertsfelden schmerzte 
zum Saisonabschluss 
allerdings schon etwas, 
auch wenn das an Platz 6 
und dem Klassenerhalt 
nichts mehr änderte.  
Für das SVM-Team 
waren heuer Johannes 
Buchner, Marcus Meier, 
Neuzugang Thomas 
Abstreiter, Markus Feigl, 
Martin Schwimmbeck, 
Armin Huber und Tobi 
Kammermeier, sowie die 
Teamrückkehrer Günter 
Guder und Jochen 
Piegendorfer am Start. 
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